
347%efprecbungen. H
enfgegen Der ÜberIchritt nıcht DON Deut)dhatrika allein, jondern DON Der Chriltianiie-
IuNg 0es ganzen alrikanildhen Bontinents Begenüber Der ıyußnote auf muß
DAraul ingewiejen werDden, DaR OIiE tatilti) Hen Angaben ra} Deralien unD arıum
NUL einen zeitlich begrenzten Yert a  en

In vielen GStellen are Der reilich NL volkstümlı gGeDda:  en Schrift ein iejeres
(Eindringen unDd eine alljeitigere Aufralung gewiler Nitijionsverhältnile, bejonDders
auch inrer KRehrjeite wün)dhen; )9 bezüglich Des Segens Der kolontalen Unters
nehmungen unDd Der heimatlichen kolonialen ewegung ür Die Ytiion (S 14, '  7
ezügli Der Dauer 0eS KRatedhhumenats 47); ezüglt 0es Bebrauches DOT
Yliedaillen bei Der Bewinnung Der HeEWeN ezuügli 0S Bei)lpieles Der Rolo=
nıalbeamten 40) HUT vvrläufigen überlicdhtsweilen Yrientierung über Oie einzelnen
be )\procdhenen ırragen kannn man wohl 3 Dem Ir  en greiten.

HKr (bmmeram yahrenhbol3z
eyer, ran3 XavDer, Titularbildhor DON TOCMADNO, Anoltolilcher ar DON zentral:=

Aırika, Durd Sand, . Sumpf . und YalDd, Miikionsreilten in Aentral-
Yit 395 Jlulirationen unDd KRarten)kizzen. Niünden, Berlagsan-

italt vorm. Ytan3, 19192 A unD 555 Dreis geb
wWwWas vernehmen DOT VYand unDd Yeuten jerner egenDden, DON iIDrer

unDd igenart, iNrer eligion unDd KRultur, DON rjolgen unDd ust  en Der UJtiyion
er i)nen, ıi Jür jeden KRatbholiken Des Heimatlandes, als auch be}onDders TÜr den
NWtijionsireunDd intere])ant 1nD lehrreich. UnDd omm: Dann noch ein  . Ü)ıger, er
4il mit Bediegenheit 0es a  e zu)jammen, mwWie hDier bei Bi1hor Beyers 2erk, \0
trint 0ASs noch in bejonderem Wiape 3 Durch SanD5, ump unD “al läht uns

jeinen Witijionsreijen rolgen, DON )uan ber mit jeinem gewaltigen Yiilkatarakt Durch
DIE Sandwülhten DEes uDdan, Durch Oie miasmenbrütenden Sümpfe 0es Weipen JL,
durch Oie rauldhenden YWiälder DON Uganda unDd Britih-Oltafrika bis 3 Den gewal»
tigen Binnenjeen, Dem Yuellengebiet 0es Yl Und immer zeiaf 10 eyer als yeiner
Beobachter, jei e DaR ihn Taurige Hurnen mahnen Oie Schreckensherricdhaft 0es
a 0Der autblühenDdes en unDd ‘Sreiben ın 0ASs jegensreiche egimen Der C E
(EnalänDder DOT A jühren, jene mwWie eine gewaltige Sturzwelle Oie Atiylion bin
wegriegenD, Diejes wohlwolend )ie hHüßenD Durch 0Aas gewaltige An)jehen bei Den
(Eingeborenen. eIs wei bın auT Oie große J)lamgetrahr, Daß Der unautThalt)jam
bei Den warzen vOordringenDe Roran 0Aas echte (Botteswort nicht bei \ich auTkom-.
inen Läht, DAaR al)o eine momentan tatkrärtig einjebenDde YJti)jion allein noch ein
tÜück DEes \ warzen TOTfeils yür eı  u reiten kann. YBas In Diejer Hinlicht ıon
geldhehen Ut unD DOL allem, WDas noch ge\qehen muß, 1115 deutlich DOL ugen

Alerdings it DAaSs vorliegende Ylierk niıcht, un mıl au ch nıcdht jein, eine rwilen|haftliche Daritelung Der jJünglten NWtijionsepocdhe ım Dpo 4i Hentral  z  z  Aircika,
ondern vielmehr eine in MliebenDder, mancd)mal hoch poetijcher Sprache abgerakßte
Keije|hilderung. Doch madcht gerade 01es 0as Ylierk geeigne TÜr jede Gz unD
Hausbibliothek, mwmie auch anderjeits Der Wtionswijjenıcdhartler bier reiches, aufhen-
ti]hes aferıa gewinnen kann. (bın geidmackvoler inband, zahlreiche OMarakteri-
ti)che Jlultrationen unDd Oie treimlichen Karten)kizzen geben Dem VDradhtwerke noch
einen erhöhten YBert. £hönnellen, SiuU e0

ublifationen Sr xzellenz, DCS Hoacwurdigiten Apoltol Helegaten ür
$1Dien igr HZalesti, Crzbilhofs Ü heben

3063{ rancois avler, Son Apostolat uxX es.
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